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Informationskonzept des vorliegenden Buches
Jede aufgeschlagene Doppelseite mit Bildern und Kurzbe¬
schreibungen ist als Informationseinheitgedacht.
Zwei oder mehr Textseiten erläutern bau- und kulturgeschicht¬
liche Zusammenhänge und zeigen den Bezug zum Baustil
auf.
Eine Textseite, gekoppelt mit einem Bild oder einigen Bildern,
hebt die Bedeutung von Turm oder Zeitabschnitt hervor.
Große Bildseiten nebeneinander zeigen den hohen und unbe¬
strittenen baukünstlerischen Rang über eine lange Betrach¬
tungszeit hinweg. Die Reihung mehrerer Türme auf einer Dop¬
pelseite soll die Einheit der Großform, also archetypische
Merkmale, und die Unterschiede in der Gliederung verdeut¬
lichen.
Ein ganzseitiges Bild, gekoppelt mit vier bis neun Bildern,
demonstriert das Typische im Großbild und seine Abwandlun¬
gen.
Die Zahl der Bilder ist zugleich ein Zeichen der Vielfalt. Die
größte Vielfalt sollen zwei Seiten nebeneinander mit mehreren
Bildern zeigen.
Die Anzahl der Seiten je kulturelles Zeitalter soll die Einschät¬
zung der Bedeutung dieser Epoche für den Bau von Türmen
bewußtmachen, bei Einzeltürmen ihren Rang im Sinne der
genannten Merkmalsliste. Damit werden geschichtliche Be¬
züge visuell ablesbar gemacht, innere Gesetzmäßigkeitenund
ihre ästhetische Ordnung verdeutlicht und maßvolle gestalte¬
rische Vielfalt gezeigt.
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